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18SS .

Lmtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

unter 'm 9 . März d . I . gnädigst geruht , den Telegraphen¬
kontroleur Peter Stern zum Revisor bei der General¬
direktion der Großh . Staatreisenbahnen und den Ober¬

telegraphisten Eduard Rettich zum Telegraphenkontroleur
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauser und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . März
wurde Telegraphenkontroleur Eduard Rettich dem Großh .
StationSamt Waldshut zugetheilt und Telegraphenkontro¬
leur Heinrich Werber bei Großh . StationSamt Mann¬

heim zu jenem in Karlsruhe versetzt .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . März b . I .
wurde StationSkontroleur Emil Fritsch in Basel nach
Pforzheim versetzt und ihm die Versehung der Güterver¬
walterstelle daselbst übertragen ; ferner wurde Betriebs¬

assistent August Herlan in Durlach zum StationSkon -
trolenr ernannt und dem ^ Großh . Stationsamt Basel zu¬
getheilt .

Mcht-Nmtticher Thril .
Aufbesserung der Vergütung für die Natural¬

verpflegung kautounireuder Truppen .
** Bei der Berathnng deS Militär « tatS im deutschen

Reichstag ist »um Kapitel „Naturalverpflegnng " seitens
des Abgeordneten v . PodbielSki beantragt worden , de» Herrn
Reichskanzler zu ersuchen , daß für daS Etatjahr 1895/96 die
Mittel bereit gestellt werden , um den Quartierwirthe » , welche
« ährend der Uebungen der Truppen den Mannschaften dir Ver¬

pflegung freiwillig verabfolgen » d . b - dieselben im Kantonnement
verköstigen , eine Vergütung nach den Sätzen für die Marschver¬
pflegung zubilligen zu können . Auf Befürwortung der Bndget -

kommission , in welche die Resolution zunächst verwiesen wurde ,
ist dieselbe nunmehr vom Reichstag in der Sitzung vom 11. d . M -

znm Beschluß erhoben worden . Die Nachricht hiervon ist ge¬
eignet » allenthalben im Großherrogtbmn lebhafte Befriedigung
hervarznrufen . Hat doch schon seit Jahren die Unzulänglichkeit
der von der Militärverwaltung für die Verpflegung der im
Kantonnement einquartierten Truppen bezahlten Vergütungen den
Gegenstand lebhafter Beschwerden aller Quartierträger gebildet ,
auf welche die Aufmerksamkeit der ReichSregierung hinzulenkeu
die Großh . Regierung wiederholt Veranlassung genammen hat .

Wohl ist die Uebernabme der Verpflegung der Truppen im
Kantonnement na » dem NaturalleistungSgesetz insafern eine frei¬
willige , als darin eine Verpflichtung »er Quartierträger zur
Verabreichung von Verpflegung nur bezüglich der auf Märsche »

befindlichen Truppen vorgesehen ist. Allein tbatsächlich gestaltet
sich die Sache so , daß die Bevölkerung vom Standpunkt ihrer
Interessen wähl nicht anders kann , als auch die Verpflegung der
im Kantonnement liegenden Truppen zu übernehmen , da , wenn
sie fick dazu nickt versteht , die MagazinSverpflegung eiutritt ,
welche nach den allerort « gemachten Erfahrungen beim Wegfall
jeder Entschädigung für Verpflegung die für die Quartierträger
lästigste und unvortbeilhafteste Art der Verköstigung der Truppen
bildet und deßbalb mit gutem Grunde durchaus unbeliebt ist.

Obwohl nun den Truppen bei der Verpflegung durch die

Quartiergeber im Kantonnement nach Maßgabe deS Reglement «
über die Naturalverpflegung , abgesehen van der um 250 Gramm
kleineren Brotportion , dasselbe an Nahrung gewährt werden muß
wie auf dem Marsche und in Wirklichkeit überall stet« da « Gleiche

gereicht worden ist . so war doch bisher die für die Verköstigung im

Kantonnement bezahlte Vergütung pro Mann « ad Tag durch¬

schnittlich ungefähr um 20 Pf . niedriger al « der V -rgütungSsatz
für die Marschverpflegung » welcher im NaturalleistungSgesetz
— vorbehaltlich der Erhöhung je nach dem Steigen deS Preises
de« Winterroggen « — auf 80 Pf . für die volle TageSkost festge¬

setzt ist und bei dem gegenwärtigen niedrigen Stand der Ge -

treidevreise auch dermalen nicht mehr beträgt . Dieser Unterschied in

der Vergütung hängt damit zusammen , daß die Truppen für

ihre Verköstigung im Kantonnement selbst aufzukomme » haben
und dafür im allgemeinen nicht mehr als in der Garnison au «-

geben dürfen . Weiten Kreisen der Bevölkerung aber war eS

tbatsächlich unverständlich , wie bei gleicher Leistung auf den einen

Tag 80 Ps . » auf den andern nur etwa 60 Pf . an Vergütung
entfallen konnten , und von allen Seiten und immer wieder wurde

geltend gemacht , daß der letztere Satz durchaus ungenügend sei
und daher zu einer ansehnlichen Belastung der Quartiergeber
führe .

Die Grobb . Regierung ist deshalb schon im Jahre 1882 und m
Ler Folge noch mehrmals bei der ReichSregierung dahin vorstellig

geworden , daß für dir Verpflegung im Kantonnement »quartier
eine den gesetzlichen Sätzen der Entschädigung für Marschver¬

pflegung gleiche Vergütung geleistet werde , ohne jedoch damit

durchzudriugeu . » ach der Landtag bat sich wiederholt mit der

Angelegenheit beschäftigt ; im Jahre 1890 hat dir Zweite Kammer

der Landstände die Großh . Regierung anfgefordert , den Quartier -
grbern bezw. Gemeinden , welche freiwillig die Verpflegung der
Truppen im Kantonnement im Wege der Vereinbarung über¬
nehmen , zu der ihnen hierfür auS MilitärsondS zugestandenen
Vergütung eiue Aufbesserung auf die Höbe deS Marschverpfle »
gungssatze « au « der Großh . Staatskasse zu gewähren und die
hierfür erforderlichen Mittel im Voranschlag vorzusehen . DaS ist
geschehen, und es hat seither die Großh . Staatskasse diesen Auf¬
wand getragen .

Nunmehr besteht begründete Hoffnung , daß diese Ausgabe
künftig wie andere militärische Ausgaben auf daS Reich wird
übernommen werden . Denn , nachdem der preußische KriegS -
minister die Erklärung abgegeben bat , daß er für seine Person
dem Antrag durchaus freundlich gegenüberstehe und daß er schon
in früheren Jahren sehr lebhaft für die Gleichstellung der Ent¬
schädigung für Verpflegung auf dem Marsche wie im Kantonne¬
ment ringetreten sei , ist wohl zu erwarten , daß die vom Reichstag
beschlossene dahin gehendeResolution die Genehmigung des BundeS -
rathS demnächst finden und daß letzterer die erforderlichen Mittel
noch für das EtatSjahr 1895/96 beim Reichstag in Anforderung
bringen wird . _

Deutscher Weichstag .
Berit « , 14 . März

«Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Ehui (südd. Bolksp .) spricht sich gegen den Antrag aus .
Abg . Hilpert (südd. Bauernbund ) erklärt , daß er dem Anträge

zustimme .
Abg . Graf v . Arni » (ReichSP.) erklärt , er habe denselben

Horror vaeui wie der Staatssekretär ; aber man brauche ein
Bacunm gar nicht eintreten zu lassen, sondern könne selbst Zölle
auf argentinische Produkte festsetzeu .

Staatssekretär v . Marschall beklagt zunächst » daß die Mehr¬
zahl der Redner Behauptungen aufgestellt habe , welche er nicht
bestritten habe , daß nämlich die deutsche Landwirtschaft Noth
leide. Der Herr Vorredner bat sodann einen Z oll krieg em¬
pfohlen . Deutschland wird denselben nicht scheuen, wenn eS sich
um den Bortheil der Gesammtheit deS deutschen Volke « bandelt .
Wir werden aber keinen Zollkrieg in ' » Blaue
hinein führen . Redner bebt nochmals hervor . daß eS dem
deutschen Vertreter in Argentinien , Banel , gelungen sei , die
deutschen Defiderien so wirksam zur Geltung zu bringen , daß
dieselben Berücksichtigung gefunden haben . Schließlich protestirt
Redner gegen eine derartige Interpretation der Meistbegünstigung »
wie Ke in Amerika unter der Mac Kinleh - Bill stattfinde , um
im Wege der Reziprozitätsverträge deutsche
Maaren vom amerikanischen Markte auSzu -
sch ließen . (Beifall . )

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Frank - Baden ,
Graf Oriola und P. Arni » wendet sich Abg . v . Heyl in seinem
Schlußworte gegen die Ausführungen des Staatssekretärs , dem
er vorwirst » eS sei falsch , bei einem Zollkriege gleich von einer
Unterbindung des ganzen Verkehr« zu sprechen . Dir gegen¬
wärtige HandelSvertragSpolitik kranke an einer verhängnißvolle »
Einseitigkeit .

Der Antrag auf Verweisung an eine Kommission wird darauf
mit 146 gegen 78 Stimmen angenommen .

SeutlManv .
* Die Verhandlungen des Staatsraths

über den ersten Gegenstand der Tagesordnung : »Maßregeln zur
Hebung deS Getreidepreises - , wurden , wie der »Reichsanzriger *

berichtet, am Dienstag und Mittwoch fortgesetzt . ES wurde be¬
schlossen , die Abstimmung über die Vorschläge der Referenten
bi« zum Schluß der Verhandlungen auSzuseyen , um durch eine
besondere Kommission einen die verschiedenen in der Bersamm -
ung vertretenen Auffassungen möglichst berücksichtigenden Vor¬
schlag vorberriten zu können .

In Betreff des zwriten Gegenstandes der Tagesordnung wurden
als »Maßregeln zur Hebung des Zuekerpreises " die nachstehendeu
Anträge de« Referenten angenommen :

, 1. Der außerordentlich niedrige Stand der Zuckerpreise au ?
dem Weltmarkt ist eine Folge der übermäßigen Erzeugung von
Zucker, mit welcher die Vermehrung deS Verbrauchs nicht Schritt
halten konnte- Diese Übermäßige Erzeugung ist veranlaßt zum
Theil durch große Ernten » »um Tbeil aber durch eine große Er¬
weiterung »es Betriebe « in den Rübenzucker erzeugenden Ländern .
Eine Bekämpfung der Zuckerkrik« auf internationalem Gebiet
erscheint aussichtslos . Eine Hebung deS Weltmarktpreises für
Zucker ist erst zu erwarten , wenn entweder durch kleine Ernten
oder durch Einschränkung deS Betriebe « eine Verminderung » er
Produktion in Aussicht steht .

2. An der Mehrerzeugung von Zucker ist Deutschland hervor¬
ragend beiheiligt . Eine Hebung der Zuckerpreise iu Deutschland
ist — abgesehen von einer Besserung de- Weltmarktpreise « —
nur möglich durch eine Erhöhung der AuSsuhrvergütun « , für
welche die Mittel durch eine Erhöhung der Verbrauchssteuer und
zum Theil vielleicht durch eiue für die größeren Betriebe steigende
Betriebsabgabe beschafft werden müßten . Wenn man sich für
eine Erhöhung der NuSfohrvergütung entscheidet, so ist e« unum¬
gänglich nothwendig , Bestimmungen zu treffen , durch welche die
Produktion einigermaßen beschränkt und eiue schnelle und über¬
mäßige Vermehrung derselben verhindert wird . Auch ist Vor¬
sorge zu treffen , daß dir Reicksfinanzen nicht über ein gewisses
Matz hinaus in Anspruch genommen werden ."

Auch in Betreff der unter v der Tagesordnung aufgeführten
»Maßregeln zur Hebung de« Spirituspreise » ' wurden nach

(Mit einer Beilage .)

längerer Debatte die folgenden Anträge der Referenten an¬
genommen :

»Die Grund,üge einer zwar noch nicht im Wortlaut veröffent¬
lichten Novelle zum Branntweinsteuergesetz vom 24. Juni 1887 :
1 . Einführung einer fünfjährigen gegen die jetzt bestehende drei¬
jährige KontingeutirungSperiode ; 2. Aushebung des Zwang «,
da» »ugetheilte Kontingent jährlich ab, „brennen ; 3 . von fünf
zu fünf Jahren eintretende Reduktion der höchsten Kontingente
(über 150 000 1) um '/-s , bis auf IbO cOO I al« Maximum ;
4 . Beschränkung neuer Kontingentirung auf ein Maximum von
80 000 I ; 5 . Abwehr der Gefahr , welche von einer gesteigerten
Produktion an Melassespiritus für die landwirthschaftliche »
Brennereien zu fürchten ist ; 6 . Einführung einer besonderen
Betriebssteuer , welche , die kleineren Brennereien frei lassend ,
progressiv ansteigt und deren Betrag lediglich im Interesse der
Spiritusindustrie zur Hebung de« Export « verwendet werden
svll ; 7 . Steuererböhung für den Sommerbetrieb erscheinen
geeignet » durch Einschränkung der Produktion und Hebung
des Absatzes in da« Ausland die Lage des Brenereigewrrbr « zu
verbessern .

Mil Rücksicht ans die Gefahr » daß in den nächsten Monaten
die Produktion von Melaffespiritu » enorm steigt, ist r« erwünscht ,
daß da « zu erwartende Gesetz womöglich mit dem 1. Joili d . I .
in Kraft tritt .

Der Verkehr mit denaturirtem SviriluS ist möglichst frei
zu geben ." _

Berlin , 15 . März . Die „ Boss . Ztg .
" schreibt : Prinz

Joachim , der fünfte Sohn Seiner Majestät des Kaiser - ,
ist schwer erkrankt . Vorgestern stellten sich die ersten
Krankheitserscheinungen ein . Im Laufe des Abend - ver¬
schlimmerte sich da- Befinden erheblich und wurde be-
sorgnißerregend , so daß Generalarzt vr . Coler in 'S Schloß
berufen wurde , wo er die Nacht verblieb . Im Laufe
de- gestrigen Tage - trat eine weitere Verschlimmerung
ein , so daß schwere Befürchtungen gehegt werden . Dem
Vernehmen nach leidet der Prinz an Blinddarmentzün -
düng und hat hohes Fieber . Gegen Mitternacht wurde
mitgetheilt , daß das Befinden unverändert sei .

Berlin , 14 . März . Der Bundesrath überwies die Mil¬
theilungen des Reichstagspräfidente » über die vom Reichstage
angenommenen Gesetzentwürfe wegen Abänderungen deS 8 2 deS
Gesetzes vom 4- Juli 1879 betreffend die Verfassung und Ver¬
waltung Elsaß -Lothringens und über den vom Reichstage ange¬
nommenen Gesetzentwurf wegen Aushebung der dem Statthalter
von Elsaß -Lothringen übertragenen außerordentlichen Gewalten
den zuständigen Ausschüssen. — Die Wahlprüfungskommission
des Reichstag » erklärte das Mandat des Nationalliberale »
0r . Boettcher , des Vorsitzenden der Umsturz ! ommissiou , für
ungiltig Er war in Waldeck mit einer Stimme Mehrheit ge¬
wählt worden . — Dem Vernehmen nach lehnten die Stadt¬
verordneten in geheimer Sitzung mit 56 gegen 34 Stimmen
den Magistratsantrag ab , in gemischter Deputation über eine
gemeinsam mit der städtischen Behörde an Bismarck zu er¬
lassende Glückwunschadreffe zu berathen . — JmSenioreu -
konvent des Reichstags kam es zu lebhaften Auseinander¬
setzungen über eine Kundgebung des Reichstag « zum 80 . Ge¬
burtstage des Fürsten Bismarck . Die Sitzung verlief lt . „Frkf .
Ztg ." resultatloS , weil zwischen dem Standpunkt der National -
liberalen » Rickert 's , der Konservativen und der Antisemiten einer¬
seits und dem des Eentrums und der Sozialdemokraten anderseit¬
eine Einigung nicht möglich war - - DieTabaksteuerkom -
Mission beqann die Generaldebatte in Verbindung mit Ar¬
tikel 4 . — Die Mittwochsnmnmer des „Vorwärts " wurde
wegen eines Leitartikels über Militärisches beschlagnahmt -

Kiel , 15. März . ES verlautet , daß der Kronprinz Albert sich
al « Vertreter Belgiens zu den Feierlichkeiten anläßlich der
Eröffnung deS Nordostsee - KanalS begeben werde .

Breslau » 14 . März . Der Provinziallandtag hat
in seiner heutigen Schlußsitzung den Antrag , die Errichtung
einer Landwirthschaftskammcr für Schlesien zu empfehlen , an¬
genommen

Italien .
Ro « , 14. März . Dem Amnekieerlasse zufolge werden

die von den Militärgerichten in Sizilien uud Mafia Carrara
verhängten Strafen , die nicht drei Jahre Gefäugniß überschrei¬
ten , erlaffen und die sonstigen von den erwähnte » Gerichten ver¬
hängten Strafen um ein Drittel herabgemindert . vorausgesetzt ,
daß die Schuldigen nicht Mord oder Verletzung mit tödtlichem
AuSgange begangen haben . Der Amnestieerlaß begnadigt ferner
alle diejenigen , welche wegen Preßvergehen , Vergehen gegen die
Wahlvorschriften oder wegen Zweikampfs verurtheilt sind . Ebenso
werden alle Uebersckreitungen der Gesetze über den Civilstand ,
alle sonstigen Uebertrelungen , welche mit Geldstrafen geahndet
sind , sowie die Vergehen der Bekämpfung und deS Widerstandes
gegen die Staatsbeamten der Amnestie theilbaftig . ausgenommen
die Vergehen derjenigen Personen , bezüglich deren eine gericht¬
liche Verfolgung von AmtSwegen Platz greift . Endlich umfaßt
die Amnestie die Vergehen gegen die Sicherheit de« Staate - so¬
wie der Anstiftung und Aufreizung zu solchen, vorausgesetzt , daß
dieselben nicht einer höheren als dreijährigen Strafe unterliegen
und nicht mit Personen - oder EigeutbmnSdelikleo zusammeu -
HSagen . Au dieser Kategorie von durch die Amnestie berührte »
Delikten gehört auch der Fall Romani , so daß daS bezügliche
Strafverfahren eingestellt uud der Angeklagte aaS der Haft rut -
lasseu wird . — Die „Agraria Stefani " meldet an« Washing¬
ton v»n heute : Aus die ersten Nachrichten von den Vorgängen
io Walseubur « richtete der italienische Botschafter gestern Früh



eine Note an die Bundesregierung und telegraphirte an daß
italienische Konsulat in Denver . Die BnndeSregierung ant -
« ortete , daß ihr Thatsachen noch unbekannt seien ; der Konsul
bestätigte telegraphisch , daß infolge Ermordung eines Schank -

wirthS sech« Italiener getödtet worden seien . Da eS nicht be¬
kannt ist, ob diese daS amerikanische Bürgerrecht besaßen , beauf¬
tragte der Botschafter den Konsul mit den uötbigen Feststellungen .
Inzwischen telegravbirte der Gouverneur von Colorado an den
italienischen Botschafter , daß er Truppen , nm Schutze der Italie¬
ner abgesandt habe . Die amerikanischen Behörden »eigen volle
Bereitwilligkeit , im Vereine mit dem italienischen Botschafter
für eine genaue Feststellung deS ThatbestandeS und für Anwen¬
dung der erforderlichen Maßnahmen Sorge »u tragen .

Großbritannien.
London , 14 . Mär ». (Unterhaus . ) Der Parlaments -

untersekretär de« Auswärtigen , Grey , erklärte , infolge einer
am 6 . d . M . eingegangenen Vorstellung der europäischen Dele¬
girten bei der türkischen Kommission in Musch seien Schritte
gethau worden , um den Delegirten einen Dragoman bei, «ordnen
und die ofsi»ielle Anerkennung derselben durch die türkischen Be¬
hörden zu erlangen . Der britische Botschafter in Konstantinopel
werde in Gemeinschaft mit den Botschaftern der übrigen Mächte »
welche in der Kommission vertreten sind , dabin wirken , daß den
Delegirten jede mögliche Unterstützung bei der Erfüllung ihrer
Pflicht zu Theil werde , damit die Wirksamkeit der Untersuchung
nicht beeinträchtigt « erde . Cochrane beantragte , da» Hau »
möge sich vertagen » um die Aufmerksamkeit auf den letzte » Ver¬
trag mit Transvaal , betreff » de» Sw » , ilande » . zu lenken.
Er fragte , ob an den Grenzen de» Swazilandes eine Armee von
Transvaal strbe , die bereit sei , den Vertrag von 1891 durch,n -

fetzen, und - b die türkische Regierung dem zustimmte - Wenn
letzteres der Fall wäre , würde eS ein BertrauenSbruch gegen die
Swazi » fein , deren Unabhängigkeit durch Verträge garantirt sei.
Buxton erwiderte , e» stimme nicht mit dem öffentlichen Interesse

> überein , au »sührlich auf die Frage ein, «gehen. Lock habe der
Regierung mitgetbeilt , er glaube , die Ausführung der Konvention
von 1894 werde friedlich geschehe » . Nur Fragen , wie die
Eockrane 'S , könnten rin friedliche» Ergeboiß verhindern . Er
müsse au » öffentlichen Gründen eine Erklärung darüber ablebnen ,
« a» die Regierung in gewiffen Fällen tbun werde . Die Re¬
gierung habe keinen Grund , eine Verletzung der Konvention zu
befürchten . Harcourt bekämpfte die Fortsetzung der Dis¬
kussion und erklärte , da » im Hause Gesagte könnte einer fried¬
lichen Lösung vorgreifen Wenn daS Haus blutige Konflikte
vermeiden wolle , sei die größte Reserve geboten . Balsam
erklärte , in Anbetracht der Erklärung Harcourt '» bleibe dem
Haufe nur übrig , von der Diskussion abzusteben und die Ver¬
antwortung der Regierung zu überlaffen . Der BertagungS -
antrag wurde darauf zurückgezogen . Grey erklärte bezüglich
der Regelung der streitigen Grenze von Britisch - Guyana
und Venezuela , die Regierung könne niemals einwilligen ,
ihr Anrecht auf da» seit lange al« britischer Kolsnietheil regiertes
Territorium einem Schiedssprüche zu unterwerfen . Sie sei aber
bereit , die Frage wegen eines gewiffen Tbeile » jenseits der
Schomburglinie einem Schiedssprüche zu unterwerfen . England
habe in Venezuela keinen Vertreter , die britischen Interessen
seien dem Schutze des deutschen Vertreters unterstellt . Venezuela
kenne durch verschiedene Mittheiluugen in den Jahren 1830 bis
1893 England » Bereitwilligkeit zu einem freundschaftlichen Aus¬
gleiche. Da aus die vom Jahre 1893 keine Antwort erfolgte ,
mußte die Regierung die 1886 provisorisch festgestellte Grenze
beibehalteu . Venezuela wurde wiederbolt unterrichtet , daß Eng¬
land gewillt sei, sein Recht auf ein gewisses Territorium außer¬
halb dieser Grenze einem Schiedsgericht zu unterbreiten . Auf
eine Anfrage von Croß konstatirte Grey » daß der deutsche
Geschäftsträger noch in Caracas sei.

parlamentarisches .
Berlin , 14 . März . In der Budgetkomm .ssto« deS Reichk -

tagS gab Direktor Geheimratb Kayser beim Etat des ost¬
afrikanischen Schutzgebietes Auskunft über die Leistungen der
Ostafrikanischen Gesellschaft bezüglich der Landeskultur . Die
Gesellschaft erhielt ein Entgelt für die vom Sultan in Sansibar
erworbenen Rechte . Das Reich ließ eine Betheiligung der Deutschen
Bank an der Anleihe zu . Die Ostafrikanische Gesellschaft ver¬
wandte schon S ' /r Millionen für Plantagenbau . Der Etat , sowie
der Reichszuschuß wurden abzüglich geringer Abstriche genehmigt .
Bei dem Kamerun Etat erklärte Direktor Kayscr , den Gouverneur
Zimmerer treffe keine Schuld an dem Aufstand , der sechs Monate ,
nachdem Zimmerer auf Urlaub gegangen sei , ausgebrochen war .
Man sei dazu übergegangen » in Kamerun eine Schutztruppe
analog der ostafrikanischcn zu organisiren . Die Mannschaften
aus den dortigen Küstenstämmen , sowie die Sudanesen seien
unverwendbar . Die Schutztruppe bestehe jetzt auS anderen Stäm¬
men der Westküste. Die erforderliche ReichSbilfe dürfte voraus¬
sichtlich eine vorübergehende sein.

Keer und Marine .
'

Berlin , 14. März . Die diesjährige Frühjahrsparade
findet in Berlin am 30 . Mai und in Potsdam am 31 . Mai statt .

Brüssel , 14. März . Senat . Bei der Berathuna des Etats
des KriegSministeriums erklärte der Kriegs minister , General
Brassine , der Gesetzentwurf , welchen die Regierung bezüglich
der Militärreorga 'nisation Vorleger, werde , werde die
Summe der finanziellen Aufwendungen nicht vergrößern , sondern
dieselbe in gerechter Weise vertheilen . Der Zeitpunkt zur
Reorganisation des Militärsystrms in Belgien sei gekommen.
Er gebe sich der Hoffnung bin , daß der bezügliche Gesetzentwurf
noch in diesem Jahre werde votirt werden können .

Haag , 14 März . Die Zweite Kammer bewilligte nach leb¬
hafter Debatte mit 54 gegen 31 Stimmen einen Kredit behufs
Einführung des neuen 6,5 mw - GewehreS (System
Manlicher ) für die niederländische Armee .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
de» heutigen Vormittags die Vorträge des Legations ,

raths vr . Freiherrn von Babo und des Majors von
Oven . Nachmittags besuchte Höchstderselbe den im Mark¬
gräflichen Palais eingerichteten Bazar zu Gunsten der
Kinderstation im Soolbad Dürrheim und Abends wohnte
Seine Königliche Hoheit dem Vortrag des Lomman küren¬
den Generals des 14 . Armeecorps , Generals der Infan¬
terie von Schlichting , in der Militärischen Gesellschaft
an . Der Großherzog ist hierbei »vn Seiner Königlichen

Hoheit dem Erbgroßherzog , Höchstwelcher heute Nach -
mittag </,2 Uhr aus Freiburg hier eintraf , begleitet .

** Dir Badische Historische Kommission hat beschlossen» die
Siegel und Wappen drrGemeinden deSGroß -
herzogtbumS Baden zu sammeln und zu veröffentlichen .
Bei den Vorarbeiten zu dieser Veröffentlichung hat sich ergeben ,
daß eine große Zahl von Gemeinden keine Wappen besitzt und
daß die Wappen mancher Gemeinden den von wissenschaftlichem
und künstlerischem Standpunkt zu stellenden Anforderungen nicht
entsprechen .

Bei vielen Gemeinden , auf deren Siegelstöckeu u . dergl . nur
deren Namen verzeichnet sind oder sich eine Zusammenstellung
landwirtbschaftlicher Embleme befindet » denen der Charakter eines
Wappens nicht zukommt » dürfte der Wunsch nach dem Besitze
eines den geschichtliche» Verhältnissen und den wissenschaftlichen
und künstlerischen Anforderungen entsprechenden Wappens schon
jetzt bestehen oder mit der Weiterentwickelung des SinueS für die
Ortsgeschichte und die stilgemäße Behandlung solcher Gegen¬
stände künftig sich geltend machen .

Um jenen Gemeinden , bei welchen obige Voraussetzung zutrifft ,
hierbei behilflich zu sein » wird daS Großh . Ministerium deS
Inner » auf Einkommen bezüglicher Anträge seitens der Ge¬
meinden daS Großh . GenerallandeSarchiv damit be¬
trauen . im Eiozelfalle auf Grund der Geschichte der Gemeinde
nnd in Berücksichtigung de» heraldischen Herkommens ein stil¬
gerechtes Muster für daS von der Gemeinde anzunebmende neue
Wappen zu entwerfen , dessen Annahme alSdann der Gemeinde
avbeimgestellt würde . Die Großh . Bezirksämter wurden beauf¬
tragt , dir Gemeinden hiernach zu verständigen und ihnen anbeim -
zugeben , in den Fällen , in welchen ein Bedürfniß zur Beschaffung
eines GemeindesiegelS hervortritt , mag die Gemeinde schon ein
Wappen besitzen oder bei dieser Gelegenheit die Beilegung eines
Wappens herbeizufübren wünschen , entsprechenden Antrag an
daS Amt zu stellen, welches an Großh . Ministerium deS Innern
Vorlage erstatten wird . _

* ( Großh - Hoftheater ) Das Schauspiel bringt in der
folgenden Woche am Dienstag den 19 . März die einaktigen
Lustspiele „Die alte Jungfer " , „Blau " und „Die Dienstboten " ,
am Donnerstag den LI . März die Zauberpoffe „Die Galloschen
des Glücks " . In der Oper gelangt am Freitag den 22. Mär »
„Der fliegende Holländer " zur Aufführung , am Sonntag den
24 . März „Undine " , mit Herrn Bussard vom Königl - Hof¬
theater in Wiesbaden in der Partie des Veit - Zur Feier des
80 . Geburtstages des Fürsten Bismarck wird am Sonntag
den 31 - März Kleist 's „Hermannsschlacht " in Scene gehen, mit
Herrn Hugo Waldeck vom Königl Hoflheater zu Dresden in
der Rolle des Hermann . Die Erstaufführung von Grillparzer '»
Trilogie „Das goldene Vließ " ist auf den 2. und 5- April
festgesetzt.

F (Der Gewerbeverein ) hielt vorgestern im oberen
Saale de» „Weißen Bären " seine statutengemäße Generalver¬
sammlung , die von dem Ersten Vorsitzenden » Herrn Generalsekre¬
tär S ch « i n d t , geleitet wurde . AuS dem erstatteten Jahres¬
bericht , der von dem rührigen Schriftführer des Vereins ,
Herrn W . Berblinger , zusammengestellt ist , entnehmen wir ,
daß derselbe im verflossenen Jahre eine reiche Tbätigkeit entfaltet
hat , die durch die Abhaltung der dritten ordentlichen Hauptver¬
sammlung des Verbandes deutscher Gewerbevereine noch erhöht
wurde . Vereinsabende haben sieben statlgefunden » an welchen
instruktive und das allgemeine Interesse berührende Vorträge
gehalten wurden . An daS Ministerium des Innern wie an das
Großh . Bezirksamt wurden verschiedene Gutachten eingefordert ,
so in Betreff der Sonntagsruhe in der . Industrie , über die Ab¬
änderung der Konkursordnung rc . Von hervorragender Bedeutung
aber war für den Verein die in der außerordentlichen General¬
versammlung vom 11 . Juli beschlossene Abhaltung einer elek¬
trischen Ausstellung mit besonderer Berücksichtigung des
Kleingewerbes im September dieses Jahres , deren Zustande¬
kommen gesichert erscheint . Bezüglich der Gründung eines Lebr-
lingsbcims , dessen Grundstock auf 11400 M . angewachsen ist ,
steht der Bereinsvorstand augenblicklich mit dem Stadtrath in
Unterhandlung , um demselben das angesammelte Kapital alz
Stiftung für ein in Verbindung mit der Volksbibliothek zu
bringendes Lehrlingsbeim zu überweisen . Die Milgliederzahl des
Vereins ist vo« 339 auf 374 gestiegen , darunter : 87 Gewerbe¬
treibende . — Der Landesverband der Gewerbevcreine tbeilt sich
in acht Gauoerbände mit 69 Vereinen und etwa 6300 Mit¬
gliedern .

Es folgt Ablegung der Kaffenrechnung durch Herrn Kassier
Layb . Die Einnahmen des vorigen Jahres belaufen sich auf
4348 M . 55 Pf . , die Ausgaben auf 3230 M . 28 Pf . , der Vor -
onschlag für 1895 wird in Einnahme und Ausgabe mit 4740 M .
genehmigt . Bei der sich anschließenden kurzen Debatte regte ein
Mitglied die Einstellung einer kleinen Summe in den Voran¬
schlag für den Besuch der in diesem Jahre in Straßburg statt -
sindenden Ausstellung an . Der Vorsitzende glaubt , daß von den
laufenden Ausgaben sich für diesen Zweck schon eine Summe
finden werde . Von anderer Seite wurde Vergrößerung der Ge -
werbezcitung gewünscht » ein Wunsch , der vom Vorsitzenden als
unerfüllbar bezeichnet wurde , da das in Frage kommende Blatt
nicht Eigenlhum des Gewerbevereins , sondern der Landesgewerbe -
halle sei. Es erfolgt sodann die Wahl für die ausscheidenden
Ausschußmitglieder , die sämmtlich wiedergewäblt werden , es sind
dicS die Herren Schwindt , Berblinger . Krautb , Hammer , Götz
und Muntz . Hierauf wurde die Generalversammlung geschlossen.
Nach derselben fand ein Festmahl statt , bei welchem dem ersten
Vorsitzenden , Herrn Schwindt , der zehn Jahre dem Verein vor¬
steht, ein prächtiger Tafelaufsatz von dem zweiten Vorstand ,
Herrn Pecher . mit einer herzlichen Ansprache überreicht wurde .
Herr Schwindt , der die Feier mit einem Hoch auf den Landes -
sürsten eröffnet hatte , dankte mit bewegten Worten und gedachte
sodann vor allem seines getreuen Mitarbeiters , Herrn Berblinger .
Derselbe dankte für die ihm gewordene Anerkennung , begrüßte
den Herrn Bürgermeister Siegrist und gab sodann bekannt , daß
Glückwunschschreiben vom Oberbadischen Ganverband . Schwarz¬
waldgau , Ortenauer Gau und aus Baden und Bühl eingegan -
gen seien . Herr Layh feierte Herrn Ministerialratb Braun ,
den Referenten für Gewerbrwesen , der sein Glas dem Gewerbe
weihte .

— l — (Vortrag ) Auf Veranlassung des Vereins zur Wah¬
rung der Interessen von Handel , Industrie und Gewerbe in Karls¬
ruhe hielt gestern Abend im großen RalbbauSkaale Herr Rechts¬
anwalt vr G . Binz einen äußerst interessanten und sehr bei¬
fällig aufgenommenen Vortrag über daS Thema : »Die für
da » G es ch äf t S l e b c n wichtigsten Lehren auS dem

Gebiete de » Handelsrecht S" . Redner verbreitete sich
besonder » über die Entstehung und Einführung de» Allgemeinen
deutschen Handelsgesetzbuches , über die leitenden Gesichtspunkte
der handelsrechtlichen Normen , über den Begriff und die unter¬
scheidenden Merkmale deS „Kaufmanns " mit Bezug auf andere
Erwerbüände , sowie über die besonderen Rechte nnd Pflichten dr-
KaufmannS - Ja letzterer Hinsicht wurde » zunächst erörtert da »
Reckt der Firma (Einzel - und Gesellschaftssirma ) und deren Be .
deutong im Handelsverkehr , die Verpflichtung zur Führung vo»
HandrlSbüchern , sowie zur Aufnahme des Inventars und der
Bilanz und die Folgen der Uebertretung dieser Pflichten . Hieran
schloß sich eine Besprechung der Prokura . der Befugnisse deS
Prokuristen , de» Erlöschen » der Prokura , der Handlungsbevoll¬
mächtigten und der HavdlungSgebilfen . Zum Schluß wandte sich
Redner noch dem besonderen Rechte de» Kaufmanns mit Bezug
auf Zinsen u . s. w . , sowie dem kaufmännischen Faustpfand - und
Zurückdebaltungs - (Retentions -)rechte zu . — Am nächsten Mittwoch
wird Herr vr . Binz seinem gestrigen Vortrage einen zweiten über
daS gleiche Tbema folgen lassen .

^ ( Selbstmord .) Gestern Vormittag hat sich ein 71 Jahre
alter Todtengräber in seiner Wohnung auf dem neuen Friedhof
erhängt . Der Unglückliche war seit einiger Zeit bettlägerig krank
und nahezu erblindet » so daß Lebensüberdruß da» Motto zu dem
unseligen Schritte gewesen sein dürfte .

" ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Gestern
Nachmittag wurde ein Maurer au » Hagenbach bebufS Stras -
erstehnng und heute Früh ein Bäckerburschc aus Lahr , der vom
Amtsgericht Baden wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt
wird , verhaftet . — Der Steinsäger VeeS au » Linkenheim » der in
der Nacht zum 15. d. M . in dem Marmorgeschäft von Rupp
und Möller Nachtdienst hatte » erlitt einen Unfall dadurch , daß
er von einem Schwungrade erfaßt und an die Wand geschleu¬
dert wurde , wa » eine Verstauchung deS linken FußeS und eine
Hautabscbürfung zur Folge hatte . B - wurde in das St -
BincentluShauS verbracht .

" (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthuw . )
In Ichenheim wurder der seitherige Bürgermeister Hücker
einstimmig wiedergewäblt . - Die Gemeindeumlage in Todtnau
ist auf 90 Pf . von 100 M . Steuerkavital ( gegen dem Vorjahre
10 Pf . mehr ) bestimmt . Die gekämmten umlagepflichtigen Steuer -
kapitalien betragen 3427745 M . , solche haben gegenüber dem
Vorjahre um 141275 M zugenommen . — Montag Nacht
brannte der RiedatSweilerhos des Josef Frick von Uuterstgginge «
biS auf den Grund nieder . Ein Pferd » zwei Kühe , zwei Rinder
und ein Schwein , sowie fast sämmtliche Fahrnisse fielen dem
Feuer zum Opfer . Der Gesammtschadeu beträgt laut „Kstz . Z .

"
über 15600 M . Gebäude und Fahrnisse sind versichert . Ent -
stehungsurfache ist unbekannt .

* Heidelberg , 15 März . Gestern Früh wurde , der „Hdld .
Ztg .

" zufolge , Mustklehrcr Reinhard , Dirigent der Lieder-
haüe , bei der Diemerei todt aufgefundcn . Die Todesursache ist
noch nicht aufgeklärt : man vermuthet , daß er durch einen Fall
um '» Leben gekommen ist . Die Leiche wurde in die Leichenhalle
de» Akademischen Krankenhauses verbracht .

ö Freiburg , 14. März . Der BürgerauSschuß ver¬
handelte heute neben anderen weniger wichtigen Gegenständen
über die früher schon erörterte und zur näheren Prüfung zurück-
oestellte RatbhauSvorlage . d . h . über die Frage deS
Umbaue » der durch die Stadt angckauften sogenannten alten
Universität und deren Bereinigung mit dem Rathhau » . Der
Stadtraih hielt an feiner ersten Vorlage gegenüber mehreren
anderen Projekten fest , daß die beiden Gebäudekomplex - in eine
einheitliche Ratdhausgruppe vereinigt werden müssen ; nur sollen
einige Aenderungen in dem Plan angebracht werden , die von
dem zu Rath gezogene» Erzbischöflichen Bandirektor Meckel
herrühren . Der Umbau wird die Summe von 150 000 M .
erfordern und eine architektonische Zierde der Stadt werden .
Die Genehmigung wurde einstimmig ertheilt .

* Freiburg , 15 . März . Die Verhandlung in der Ver -
gistungsaffäre de» Studenten Bötticher bat schwerwiegende Ver¬
dachtsmomente gegen den als Zeugen vernommenen Lehrling
Prowe , der ebenfalls al » Lehrling in der Dorn ' schen Apotheke
beschäftigt war , ergeben und den Gerichtshof veranlaßt , die
sofortige Verhaftung desselben zu beschließe» . Prowe wurde
in dem Augenblick , als er sich aus dem GerichtSsaale entfernen
wollte , in Hast genommen .

Verlrtzirdenes .
Berlin » 14 . März . Das Schwurgericht sprach Lengliog

von der Anklage des vollendeten „versuchten Mordes " frei . Leug -
ling hatte am S . November zwei Kinder in 'S Wasser geworfen
und war dann selbst nachgesprungen .

Neustrelitz , 13. März . Vor drei Jahren wurde in einem
Kornfelde bei Blankensee ein Vorarbeiter ermordet ge¬
funden . Der Mörder , ein polnischer Arbeiter , ist jetzt ent¬
deckt und hier « „ geliefert worden .

Bentheim ( Westfalen ) , 14 . März , Bei Gildehaus erschoß ein
Grenzaufseher im Kampf mit Schmugglern einen jungen
Bauer .

Türe « , 14 . März . Die Tuchfabrik von Schüller Söhne
ist bis aus die Umfassungsmauern abgebrannt .

Löwen , 11 . März . Im nahen Berthem erschoß ein Soldat
von der Straße aus durch ein Fenster seine 24jährige Geliebte ,
eine Näherin , während diese bei der Arbeit saß . Der Mord
wird auf Eifersucht zurückgeführt . Der Thäter ist verhaftet .

Leipzig , 14 . März . Die bekannte Berliner „ Genossin " Frau
Rohrlack wurde wegen Beleidigung sämmtlichcr Fabrikinspek -
toren und der Leipziger Polizei za vier Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Wien » 14 . März . In Korneuburg wurde seit fünf Tagen
ein Aussehen erregender Prozeß gegen den Kleinhäuslerssohn
Wondratschek geführt , der beschuldigt war » in Kalladorf am
Morgen de» Christfestes angesichts des Weihnachtsbaumes die
Magd Woburka und ein achtjähriges Kind abgeschlachtet zu
haben , um plündern zu können . AlS der StaatSanwalt heute
sein Plaidoyer beendigt hatt , ereignete sich eine sensationelle
Wendung . Wondrafchck erhob sich und gestand , er habe nur
stehlen wollen , aber der Friseursohn Matbes , der in der Ver¬
handlung als Zeuge vereidigt worden ist , habe da» Kind nnd die
Magd erstochen. Der Prozeß wurde vertagt und die Verhaftung
des Mathes telegraphisch verfügt .

Wie » , 15. März - Der Großindustrielle Karl Sarg ist
gestorben . — In Brrchtoldsdorf hat die Badbesitzerin
Oelmann auf den geschäftsführendcn Arzt . vr . Cleistuger ,
Revolverschüffe abgefeuert und ihn schwer verletzt - Die Thäterin
hat sich, lt - „Frkf . Ztg ." , dem Gericht selbst gestellt .

Rom » 15- Miirz . Der Mailänder Abgeordnete Comman -
dini , der seit mehreren Wochen verschwunden ist» soll mit einer
Tänzerin durchgegangcn sein - — In Monte Carlo erschoß



sich ein durch daS Roulettspirl ruiuirter Deutscher. Während
de- Todeskampfe» fiel da» brennende Licht auf da» Bett und
entzündete dasselbe- Der Leichnam wurde verkohlt aufgcfundeu.

Part » . 14 . März - Ueber den projektirten « anal von
Marseille , ur Rbone sind noch folgende Einzelheiten zu
berichten : Der Kanal wird zunächst läng» der Küste bi» zur
Spitze von Lave gehen . sodann mittelst eine» 7 ' /, Kilometer
langen Tunnel » da» Gebirgsmasfiv von Rove durchschneiden
und sodann unter Benützung des Kanal » zwischen Martignes
uud Port -de - Bone und de« « anal » von Arle» nach Bone in
gerader Linie bei dem „Bras mort" in die Rhone münden. Der
Kanal wird zwischen Marseille und Port -de»doar einen Tief»
aang von drei und zwischen der Rhone und Port - de»Bone einen
Tiefgang von zwei Meter haben. _

Telegraphische Wachrichten.

Deutscher Reichstag .
Berti « , 15 . März Militäretat . Für den Bau einer Kaserne

inWorms werden dem Kommissionsbeschlußgemäß 400 000 M.
statt der geforderten 650 000 M . nach kurzer Debatte bewilligt.
Die Forderung für einen Kasernenbau in Straßburg wird
gestrichen , ebenso diejenige für Vergrößerung deS Schießplatzes
in Lockstedt » obwohl dieselbe von mehreren Seiten und auch
wiederholt vom Kriegsminister befürwortet worden war .

Es folgt die Weiterberathung des Postetat *.
Aba v. Leipziger (kons.) befürwortet einen VermittelnngS-

antrag dahingehend , unter Streichung eines Dirrktorpostens die
Ncuforderung für einen Unterstaatssekretär zu bewilligen.
Er würde es für berechtigt halten, die Durchführung desDienst -
alterstufensystems noch auf ein Jahr zu verschieben » um
dann gründlicher und unter Vermeidung etwaiger Schädigungen
von Beamten Vorgehen zu können -

Abg. Hammacher (nat, »lib.) stimmt dem Vorredner bei und
beantragt , sämmtliche Positionen de» Postetat- , auf welche die
Organisation des Dienstalterstufensystems Einfluß gehabt Habe ,
an die Budgetkommission zu verweisen . Die etatrechtlichen Be»
denken deS Staatssekretärs v . Pssadowskv müsse er theilen.

Staatssekretär v . Stephan : Früher hat man der Ver¬
waltung Vorwürfe gemacht wegen ihres Sträuben » gegen da»
Dienstaltsrsstufcnsystem, jetzt stelle es sich heraus , daß der oberste
Chef doch der beste Sachwalter iseiner Beamten gewesen sei ; ich
freue mich , daß sich die Wahrheit wieder einmal Bahn bricht .
Es zeigt sich erfreulicherweise , daß eigentlich die Postbeamten
besser stehen als alle andern Beamten . Die neulich erhobenen
Vorwürfe der d'aune und Willkür sind Legenden ; bei uns gilt
nur strenge Gerechtigkeit . Redner schließt mit der Befürwortung
der Errichtung eines Unterstaatssekrctärposten».

Abg . Müller - Sagan erörtert die Vorzüge de» Dienst-
oltcrskufensystems.

Geheimer Oberpostrath Neu mann beleuchtet die gegen das¬
selbe sprechenden Bedenken und Schwierigkeiten.

Darauf wird der Antrag v . Leipziger angenommen ; ebenso
der Antrag Hammacher auf Zurückverweisung einer Reihe von
Titeln an die Budgetkommission.

Abg. Singer beklagt , daß die Post zur Aushilfe Soldaten
verwende .

Ministerialdirektor Fischer erklärt , cs handle sich nur um
vorübergehende Aushilfe an Weihnachten und Ostern , außerdem
brauche man zuverlässige Leute .

Abg Graf Liinburg - Stirum spricht sich in dem gleichen
Sinne aus - (Schluß des Blattes )

Berlin, 15 . März. Die Justizkommission des Reichs¬
tags nahm den § 60 der St .-P . O . in der Fassung der
Regierungsvorlage an, wonach die Vereidigung der Zeu¬
gen nach der Vernehmung und die gleichzeitige Verneh¬
mung mehrerer Zeugen bestimmt wird .

Berlin , 15. März . Die Wahlprüfungskommission
des Reichstags beanstandete die Wahl deS Abg . Alexander
Mever - Halle.

Berlin , 15 . März . Die Wirtschaftliche Bereinigung
des Reichstags lehnte den Antrag Meyer -Danzig , betreffend die
Konversion der Reichsanleihen , ab Die Mebrbeit der
Bereinigung ist der Ansicht , daß die Konversion binnen kurzem
nöthig ist , es sei aber besser , der Regierung die Wahl deS ge¬
eigneten Zeitpunktes zu überlassen.

Berlin , 15 . März. Die Zeitungsmeldung über das
Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Joachim (vergl . Berlin erste Seite ) ist übertrieben .
Der Prinz ist allerdings an einer Unterleibsstörung er¬
krankt , welche anfangs eine Blinddarmentzündung befürchten
ließ und mit Fieber verbunden war. Die Entzündung
ist jedoch nicht eingetreten und das Fieber hat gestern
Abend nachgelassen , so daß die Hoffnung berechtigt ist,
der Prinz werde in kurzer Zeit genesen sein.

Berlin, 15. März. Die „ N . A . Z .
" schreibt: Der

Reichskanzler gibt morgen ein größeres Diner , zu dem
außer den Staatsministern sämmtliche an den Be¬
rathungen des Staatsrathes theilnehmenden Herren , ein¬
schließlich der Protokollführer , geladen sind . Der Kaiser
hat sein Erscheinen zugesagt .

Berlin, 15 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " schreibt: In
der gestrigen Sitzung des Staatsraths wurden nach
der Pause die Verhandlungen über die Maßnahmen auf
dem Gebiete der Währungspolitik wieder aufgegriffen ,
welche in der heutigen Sitzung bis zum Eintritt der Pause
noch fortgeführt worden sind .

Berlin, 15 . März. Der „ Germania" zufolge erregt
das Befinden des Frhrn. v . Schorlemer - Alst großes
Bedenken. Zu der Influenza trat eine heftige Ent¬
zündung der beiden Lungenflügel hinzu . Der Kranke
wurde auf seinen Wunsch mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten versehen. (Frhr. v . Schorlemer- Alst ist am
21 . Oktober 1825 geboren .)

Berlin » 15. März . Die Morgenblätter melden anS Buda¬
pest : Die äußerste Linke erläßt ein Manifest , um den Jahrestag
des Todes Ludwig Koffuth'S durch große Trauerkundgebungru
zu feiern . Zur Ehrung seiner Grabstätte sollen im ganzen Laude
Sammlungen veranstaltet werden . — Der . Lokalaozeiger" meldet
aus Lemberg : Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete den

lang gesuchten Mädcheohändler Sternberg und dessen Compliceu
und beschlagnahmte die Korrespondenz desselben» welche ergab,
daß Sternberg Verbindungen mit Konftantinopel , Smprn » ,
Bombay »nd Argentinien habe - Weitere Verhaftungen stehen
bevor .

Berlin . 15. März. Der Buchbinder Scheffler er¬
schlug heute Vormittag seine Frau und erhängte sich nach
der That.

Budapest, 15 . März. Der Fürstprimas V aSzar y hat
anläßlich der in der nächsten Woche im Magnatenhaus
beginnenden Verhandlungen über die kirchenpolitischen
Vorlagen eine Bischofskonferenz nach Budapst ein¬
berufen.

Rom, 15 . März. Der Wiener „ Neuen Freien Presse "
wird von hier telegraphisch gemeldet : In hiesigen Hof¬
kreisen erzählt man , bei der gestrigen Audienz der
Minister beim König ) welche erschienen waren , um
demselben zu seinem Geburtstage ihre Glückwünsche dar¬
zubringen , hätte der König den Ministern für die that-
kräftige Erfüllung ihrer schweren Pflicht in ernster Zeit
gedankt und sodann zum Schluffe gesagt : „ Es drängt
mich . Ihnen zu sagen , daß mein Vertrauen zu Ihnen
täglich zunimmt und daß ich fest überzeugt bin, daß da»
Land und der König keine treueren und besseren Diener
hat als Sie . "

Rom » 15. März . Die „Agcnzia Stefani " meldet auS
Washington : Gemäß den von Rom erhaltenen Instruktionen
entsandte der italienische Botschafter den italienischen Konsular -
aaenten in Denver nach Walsenburgh , um die Untersuchung
über die dortigen Vorfälle einznlriten und die Nationalität der
Opfer , welche noch nicht sicher ist , bestimmt festzustellen . Die
aus Walsenburgh einlanfenden Nachrichten lauten noch wider¬
sprechend .

Paris , 15. März. Der Präsident der Republik
empfing heute 1100 Delegirte des Handelsgerichtes , der
Handelskammer und der Syndikatskammer der Handel-
und Jndustrietreibenden von Paris. Der Vorsitzende der
Handelskammer gab dem Wunsche Ausdruck , zu einer
Stabilität de » Zolltarife - zu gelangen und alle
Handelsbeziehungen Frankreichs zu den benach¬
barten Staaten zu befestigen. Eine solche Stabilität
allein würde dem Lande gestatten, einen loyalen Versuch
mit dem neuen wirthschaftlichenSystem zu machen. Redner
schloß mit dem Wunsche , daß der Friede die Ausstellung
zu einer erfolgreichen machen möge. Präsident Faure
erwiderte, er schätze sich glücklich , daß der Handel und
die Industrie von Paris zum Erfolge der Ausstellung
beitragen wolle , welche den Ruhm des französischen Namens
befestigen würde , und daß Handel und Industrie die
Wünsche der ganzen Nation verwirklichen würden , welche
so eng an den Ideen der Friedensarbeit hängen .

Paris , 15 . März. Bei einem gestern stattgehabten
Bankett der Zuckerfabrikanten erklärte Ministerprä¬
sident Ribot , er werde die Ausdehnung der Zuschlags¬
taxe auf allen außereuropäischen Zucker unterstützen.

London, 15. März. Nach einer Meldung der „Times "
aus Sofia ist Zankoff gestern nach St . Petersburg
abgereist.

Athen , 15. März . Die Nacht „ Zarewna " ist nunmehr
wieder flott gemacht worden . — Der Ausstand der Kutscher
dauert fort.

Madrid, 14. März. (Deputirtenkammer .) Auf eine
Anfrage wegen des Schicksals der Fregatte „ Königin -
Rege ntin" erklärte Ministerpräsident Sagasta , es seien
Wrackstücke eines Kreuzers an verschiedenen Orten der
Küste gefunden worden ; er fürchte , daß die „ Königin -
Regentin " verloren sei . könne indessen nichts Bestimmtes
versichern .

Madrid » 15 März . Mehrere englische Schiffe sind von
Gibraltar abgegangen , um nach dem vermißten spanischen
Kriegsschiffe „K ö n i g in - R eg e ntin " zu forschen .

New Orleans , 14 . März . Die Neger haben heute unter
dem Schutze von 250 Mann Miliz die Arbeit wieder ausge¬
nommen.

Rio de Janeiro , 14 . März . Infolge der Ueberschwemmungen
in Campos ist die Znckerernre vernichtet .

Vom ostasiatischkn Kriegsschauplätze.
Ro « , 15 . März . Die Regierung ist nicht geneigt , zu Ver¬

handlungen zwischen Japan und China die Initiative zu
ergreifen, würde sich dagegen den Schritten anschließen , die von
Frankreich » England und Rußland vorgeschlagen werden.

St . Petersburg » 15 März . Die »Nowoje Wremja " behauptet,
Japan verlangt von China die Unabhängigkeit Korea- , die
Abtretung der Insel Formosa und der Mandschurei bis Mnkden,
sowie die Zahlung von 400 Millionen Dollar . DaS Blakt weist
ferner in einem langen Artikel auf die Bedeutung der ostasiatischen
Bahnlinie quer durch China hin .

New- Aork, 14 . März . Nach einer Meldung des „ New -
Aork Herald " aus Shanghai soll die chinesische Kriegs¬
entschädigung durch die chinesischen Zollerträge sicher -
gestellt und binnen bjähriger Frist bezahlt werden . China
soll ferner bereit sein , seine Kriegsschiffe bis auf eine
geringe Anzahl auszuliefern . Der Kaiser und die Kaiserin -
Witwe sollen Li Hung Tschang ernstlich ermahnt haben ,
nicht ohne erfolgreichen Abschluß von Friedensbedingungen
zurückzukehren .

Aokohama , 15 . März. Am Morgen des 11 . d . Mts.
stieß das 11 . japanische Regiment in der Nähe von
Kiulentsching auf eine 1000 Mann starke chinesische Ab¬
theilung , welche sich darauf zurückzog . Später wurden
die Japaner von einer aus Chinesen und Koreanern be¬
stehenden Streitmacht angegriffen , die nach kurzem Ge¬
fecht zurückgeworfen wurde. Endlich erfolgte noch ein
dritter Angriff , nach welchem die japanische Nachhut
durch eine starke Abtheilung der Chinesen in einen hart¬
näckigen und langwierigen Kampf verwickelt wurde . Die
Chinesen behaupteten daS Feld . Bei Sonnenuntergang
kehrten die Japaner in ihre Quartiere nach Tschankung
zurück. Dir Chinesen verloren 70 Mann .

« rotzherzogliches tzostheater .
Sonntag . 17. März - Mittelpreise . V. Vorst , außer Sb . :

„Siegfried " in 3 Aufzügen von Rich. Wagner- Anfang 8 Uhr .
Dienstag , 19 . Mär » . 39 . Ab , -Borst- Kleine Preise . Zu «

erstenmal« wiederholt : . Die alte Jungfer " , dramatische Plau¬
derei in 1 Akt von G H Bach. — Zum erstenmal » wiedcrhnlt:
. Bla «" . Lustspiel in 1 « kt von M . Bernstein . — . Militär -
fr »« « ", Genrebild in 1 « kt von G - v Moser und G v- Trotha .
Anfang V-7 Uhr

Donnerstag , 21 . Mär, . 40. Ab -Vorst - Mittelpreise . . Die
« «Lösche» deS Glück»", Zanberpoffe mit Gesang und Taut
in 3 Akten und 8 Bildern von E . Jakabson und Otto Girnbt .
Die Grundidee ist dem gleichnamigen Andersen 'schen Mürche«
entnommen. Musik von G . Lehnhardt. Anfang «/,7 Uhr.

Freitag , 22 . März . 41 - Ab . - Bor» . Mittelpreise . . Der
fliegende Holländer "

, romantische Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang «/,7 Uhr.

Sonntag , 24 . Mär ». 43 . Ab .-Borst. Mittelpreise. . Undine ",
romantische Zanberoper io 4 Anfzügeo. Nach Fonqnö's Erzäh -
lang frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing . — Beit : Herr
Bussard vom König! . Theater in Wiesbaden als Gast . — An¬
fang ' ,7 Uhr.

Ilammennachrtchten .
»«»rii, mw de« »arlornhrr - tandr- tmch-UeHllrr .Geburten . 10. März. Karoline , B. : Ludwig Heinold.Glasermeiüer . - Elisabeth, B. : Karl Bürk , Fuhrmann . —

11 . Mär » . Helene Maria . V : Christian Beck . Maler . —
12 . März . Paula Rosa , B . : Johann Metzler , Sleidermacher.— 13 . März . Liua Franziska , V . : Christian Bürle , Eisenbahn-
arbnter . — Mathilde Veronika , V. : Karl Hein » , Architekt . —
Luise , V . : Karl Dank , Buchdrucker . - Bertha Anna , V . : Josef
^ettwoch , Maler . — 14. März . Karl Franz , B . : Karl Deck.Schmied .

Ehraufgebote . 15- März . Karl Schwarz von Diet¬
kirchen. Taglöhner Heer, mit Anna Schetterer von Kaiserslautern -— Friedrich Zipf von Remark . « assmann hier , mit Luise
Romacker von hier.

Todesfälle . 13 März . Karoline , Wwe- von Raphael
Her,er , Privatier , 75 I . — Engelbertha, Wwe. von Josef Kriege.Schlosser. 72 I . — Philipp Mark , Ehem , Todtengräber, 70 I .— Leopold Müller . Wwr .. Privatier . 69 I . — Rudolf . 3 I . ,V : Ludwig Gröbtl . Maschinenarbeiter. — 14 . März . Amalie,Wwe - von Seo a Schweig, Sebeimeratb. 79 I . — Hilda , 5 T . .B . : Julius Hak -njos , Dreher. — Katbarina Grimm , ledige
Dienstmagd. 38 I — Luise Lang, ledige Kleidermacherin , 26 I .— 15 März . Regine . Ehefr. von Karl Reinhol» , Blechoer¬
meister . 50 I .

MittrrullSOürobachtuugr» brr Meteors!. Station Kartirutzr.

März
14 . Nachts 9» U .
15 . MrgS . 7 ' °U . '
15Mittgs . S» U .

B»r»m- L-erm .
^

mi» ' in 6

780.1 -12 2
7616 -s-1 .5

l 761-9 4- 4 9 ^

Absolute , N«i« t«
Frucht. Feuchtiz ,
m wo» reit in

Win» Himmel .
44 82 SW bedeckt
4.3 83 NE
43 65 E

Höchste Temperatur am 14. März 42 5 ' ; niedrigste heute Nacht
4° 15 *.

* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 . 1 mm .
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 15. Mär » , Morgen » :

Meersburg 4 - 1 * . 4 cm ; Todtnauberg — 2 ' , 25 cm ; Billin¬
gen — 3 ' , 91 cm ; Buchen 0*, 11cm.

Waflerlland de» Rhein » . Moxa », is . März . Mrg » . , 3 .15 m,
gestiegen 4 cm .

Wetterbericht de- « rntrallmr . f. Met . u. H,»r. v . 15. März 1895 .
Von der BiScayasee aus zieht sich heute über Frankreich uud

Deutschland hinweg gegen Nordosten ein breite» Band hohe»
Druckes, welche» eine Depression über dem Norwegischen Meere
von einer andern über der Adria gelegenen trennt. Letztere ver¬
anlaßt im Zusammenwirkenmit einem über dem östlichen Deutsch¬land erkennbaren Theilminimum in Mitteleuropa vorwiegendtrübes Wetter mit Regen- und Schneefällen ; nur in Frankreich
ist es heiter. Ein - wesentliche Witterongsänderung scheint nichtin Aussicht zu stehen .

Telegraphische Kursberichte
vom 15. März 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 326 ' /« , Staatsb .45 ° « » Lombarden94 — , 3 */« Portugiesen 26.30, Egypter 105.50,Ungarn 102 75 , Diskonto - Kommandit 219 .90 , Gotthardaktien
180 -90- Tendenz: fest .

Frankfurt . ( SchlußkurS I .) Wechsel Amsterdam 169 - ,Wechsel London 204 -42 , Paris 80 98 , Wien 165 .65 , Privat¬diskonto 1-/, - Napoleons 16 -19 ' /- . 4 ' /. Deutsch- R -ichsanleih-
105 .50, Deutsche Reichsanleche 98 35 , 4°/, Preuß KonsolS
105 20 , 4°/o Baden in Gulden 105 — , 4' /, Baden in Mark106-05 , 5"/, Griechen 32 -40 , 4*/, Monopolgriechen 34,40»5°/, Italiener 88 -40, Oesterr. Goldrente 103 45, Oesterr. Silber¬rente 84 35 . Oesterr. Loose von 1860 134.83. 4 '/-"/» Portugiesen39.- . Hl . Orientanleibe 68 35.

"
Frankfurt . (SchlußkurS II .) Spanier 78 -40, Zoll - Türken

102 30 , 1 °/, Türken 1> 27 -42 , 4 °/» Ungar» 102-95 , 5' /,Argentinier 53 ' /- . 6»/- Mexikaner 79.20 , Berliner Handel»,
gesellschast 157 40. Darmstädter Bank 154-80 , Deutsche Bank
183 60 , Diskonto-Kammandit 219 90, Dresdener 159-10, Oesterr.
Länderbank 236 .—, Oesterr Kreditaktien 327 '/« , Hess . Lndwigs-
babn115 80 , Lombarden 94" - . Staatsbahn 345 '/- . Elbthalaktien239"/t . Schweizer Noidostbahn 13440, Mittelweerbahn 94 — »Meridional 126 — . Badische Zuckerfabrik 64.25 , Nordd . Lloyd85 70 (Nachbörse . ) Kreditaknen 328'/, , DiSkonto -Komman -
dit 221 -10 , Staatsbabn 345°/- , Lombarden — .— , Russen 219 .— -
Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangsknrse.) Kreditakticn 242 .50, Diskonto-
Kommandlt 220 .— , Staatsbahn 171 .20, Lombarden 46 60, Ruff
Noten 219 .—, Laurah. 125 .40, Harpener 140.— . Staatsb . — .—-

Berlin . ( Scklnßknrs . ) Kreditaktien 243 : 0, Diskonto -Kom -
mandit 220 90 . Lombarde» 46-70, Ruff. Noten S19 —, Lochnmer
Gußstahl 141 .40 , Gelsenkirchen Bergwerk 159 20, Lanrahütte
125 -40 » Harpener 140.25, Pnvatd skanto 1°/- .

Wie » . ( Bolbkrse ) Kreditaktie » 396.50 , Staatsbahn 411 .25 ,
Lombarden 113 50, Markuoten 60.42 , 4*,, Ungarn 124 50. Papier -
reute 101 -60 , Oesterr. Kronenrente 10110 , Länderbaok 288 25 ,
Ungar . Kronenrenle 99 20 Tendenz : fest .

Paris . ( SchlußkurS. ) 3° , Rente 103-55, Spanier 78«/- , Türken
27 .40 , 3*/, Portugiesen 26" - , Bauqae Ottomane 727 .— , Rio
Tinto 330 . — . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 22t .— , Bochumer 141.50,Dortmunder 67 .75 -
Franksnrt . Kredit 328°/- , Diskonto221.20, Staatsbahn 345 °/i ,Lombarden 94°

« . Gelsenkirchen — , Türken — . Portugiesen
27. 6*/, Mexikaner 79 20, 3°„ ReichSanleihe — . Tendenz :
fest-

Paris . 3°/, Rente 103.55 , 3 ' /, Portugiesen 26 ' /, . Spanier
79, Türken 27 40. Banque Ottomane 727.— , Ri » Tinto 328. —
Bangne de Pari « 753 —, Italiener 8865. Tendenz : fest.

Berantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Bekanntmachung.
8rWrjiMe Wnischc Hochschule Sorlsruje.

DaS IS35 b ginnt am Uionotwg «Uv«
IS . April , von welchem Tage an die Anmeldungen entgegrngenommenwerten
and di» Einschreibungen ßattfinden. P -4l .

Die Direktion .
_

^
Haid .

Badischer Frauenverein.
Dag unter dem Protektorat Jbrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

stehende Seminar zur Ausbildung von HauStzaltuugS . Lehrerin «-» an
Mädchenschule « (Volksschulen . Fortbildung » und HauSbaltungSschulen, In¬
stituten) beginnt seinen 5 . Kurs Mittwoch den I « Mai und schließt ihn Ende
September .

^ onorar h^ ägt für Unterricht, Kost und Wohnung 260 Mark .
Die in der SchlußvrüfUng bestehenden KurStheilnehmerinnen erhalten v,n

der Badischen Oberfchulbrhörde ein Befäbigungsreugniß . ^ ^
Anmeldungen wollen bi» längstens 6 . « pril an den Unterzeichneten Vor¬

stand gerichtet werden , der auf Verlangen auch Prospekte versendet .
Karlsruhe , den 1 Mär » 1895 . P '66 .3.

_ Der Borsland der Abtheilung I._

Lergbahn Dmlach-Thurmberg -

Lebensbedürfnitz - Vereir » Karlsruhe
(eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

Vermögen.
1 . « orräthe :

». an Waaren . «« 327 733 55
d . . Mehl rc. ( Bäckerei ) . 8635 81
e. , Holz und Kohlen - . . 55 664 .98
ä . , Schuhwaaren - » 23 466 .52

2 . Seräthschaften im Comptoir . Mogazru ,
6 Kellern, l3 Läden und in der Bäckerei

(Hierunter :
WeinlagerfässerimWerthvon «« 34 000 -
nnd Maschinen , , . » 16000 - )

3 . HauS . Zähringerstraße 45 und 47
Besammtkosteu >a . 231 999 . 19, Buchwerth

4 . Kohlenlagerplatz in Lcopoldshafen.
Grsammtkosten des Platzes - «« 5874 -65

Buchwerth . - .
5. Schuppen auf dem Holzlagerplatz . . . .
6 . Forderungen incl . Bankguthaben . .
7 . Kaffendestand .

415 500 66

65 307

194 574 —

2874
1 260

81673
2816

88
83

763 946 37

Schulden.
1. Spareinlage » der Mitglieder sammt ZinS
2. Nicht erhobene Dividende von 18S3
3 Baar hinterlegte Kautionen .
4. Schulden für Waaren rc .
5 . Hypothekschnld aus daS HanS Zähringer -

straße 47 .
6 . Roch zu zahlende Tantieme » nnd Ver -

kanfSnroviffone» .
7 UnterstiitznugSfoudS .
8 . Reservefonds .
9 . wesckiäftSguthabe » der Mitglieder .

>6 . Erübriguug . . .

220490 35
48

31060
3 736

65

66

24 000 —
>

10 941 ,71
2 320 98

63 882 >92
172 972 04
234 553 >12

763946 >37

Dev fahrplanmäßige Betrieb ist wieder eröffnet.
^ Fahrscheine Karlsruhe —Thurmberg und zurück werden von den
Schaffner » der Dampfbahn ausgegeben . P .242 .

Durlach , den 15 . März 1895 .
_ Die Direktion._ _ _

VorsÜKi . Ikvemiscbiuixsi »ä Nßc. 2.80 n. 3S0p . IsLNokste »
Lratsaa «in^sttkrt . (Lais. krodspsstr . -0u.

Z
ä

Vaäsn-Laäsn s. Ikraalctvrt ». Ll.

Das GcschästSgulbaben der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1894 «« 172 97L04 gegenüber «« 147 244 .71
am 31 . Dezember 1893, mithin mehr «« 25 727 33 . Die Höhe der Haftsumme sämmtlicher Mitglieder beziffert sich auf

Zahl der Mitglieder 4785 auf 1 . Januar 1895 ; eingetreten find im Laufe des Jahres 1136 , ausgetreten 191 ,
somit gegen das Vorjahr mehr 945 Mitglieder .

Vo ^ süsnik
des Leberrsbedürfuißverelns Karlsruhe , eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Wird . Wrocht . Hg . Kabis . L . Wreining .
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 12. März 1895 kommen 10 °/, der Erübriaung , gleich 10 Pfennig

auf die Mark des Verbrauchs zur Vertheilung an die Mitglieder und werden rn nachstehender Reihenfolge »oll in
Baar ausbezablt : >

Zur Auszahlung gelangen die Nummern der neuen Markenbücher

Beste -nd billigste Bezugsquelle gir
garamtrt m»e, doppelt gereinigt nnd , e-
wLjchene, echt nördliche

Ltztttsätzru .
Wir verievden zoMrei , gegen Nach«, (jeder
beliebigeQuaniumi Gute neue Bett¬
federn pr. Ptd. f. KO Pfg ., 80 Pfg >,
IM . ». IM.25Pfg . ; Keine prima
Halbdanne « 1M . 60 Pfg . n. 1M .
80Pfg.; WeitzePolarfeber «2M.
u.2ML0Pfg .; Silberweiße « -« ,
federn 3 M., 3 M. 50Psg. u. 4 M.;
frn.SchtchinefischeGauzdauneu
« ehr süllkräftig) 2 M . 50 Pfg . u. 3 M .
Verpackung zum Softenpreiie. — Bei Be¬
trugen von mindestens7b M . b»i„ Rabatt . —
NichtgefallcndeS bereit» , zuruckaenommen I
ksolivr L 6 « . i» LerkorL

in Wcsisaten._

Bürgerliche Rechtsstreite .
Otffrntliche Zustellung .

P '155 .2. Nr . 3656. Karlsruhe .
Der Edelsteinbändler E . Fans er in
London, vertreten durch Rechtsanwalt
Groß in Pforzheim , klagt gegen den
Kaufmann Emil Becker von Karls¬
ruhe, zur Zeit an unbekannten Orten .
auS Kauf von Brillanten , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zavlung
von 4112 M . 55 Pf . nebst 6°„ Zinsen
vom 4. Januar 1895 an durch ein ge¬
gen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtbeil, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachendes Gcoßh.
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 22 . Mai l895,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zn bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . März 1895.
Vr Psützner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
P 174 .2 . Nr . 10.948 . Heidelberg .

In Sachen
des unehelichen Kindes der led.
Dienstmagd Frieda Ziegler in
Mannheim , Namens Frieda
EliseZiegler , vertr . durch den
Klagvormund Gabriel Müller ,
Holzarbeiter daselbst ,

gegen
Karl Schorr , Flaschenbier¬
händler , früher wohnhaft in
Heidelberg , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten sich aufhallend,

wegen Alimentation ,
ist Termin zur Fortsetzung der müud
lichen Verhandlung auf :

Dienstag den 30 . April 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier , Zimmer Nr . 7 ,
II. St . , bestimmt , wozu der Klagvor¬
mund den Beklagten ladet.

Zam Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug bekannt gemacht .

Heidelberg , 9. März 1895 .
Fabian ,

Gerichtsschreider des Gr . Amtsgerichts.
P 1792 . Nr . 2681 . Freiburg . Der

Fruchthändler Felix Flieg auf zu Kro¬
zingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Seybel in Freibnrg . klagt gegen den
Frnchthändler Theodor Kirchheimer
von Basel , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , aus einem im Januar d . I .
über Lieferung von 200 Zentner Roggen
(ä 11 «44 25 ^ .) abgeschloffenen Kauf¬
vertrag , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung deS
Kaufpreises von 1l25 «44 nebst 6 Pro ».
ZinS seit 16. Januar d . Js . und Zu¬
rückgabe der geliehenen 100 Säcke , bezw.
Zahlung ihres Werthcs mit 60 -« » und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die

I . Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Freibur » auf

Dienstag den 21 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen-

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9 März 1895 .
Sckäfcr ,

Gerichtsschreiderdes Gr . Landgerichts.
P178 . 2 . Nr . I36l . Waldsbut .

Die Genovefa Fröhle , ged. Böhler
von Schmalenberg , zur Zeit in Basel,
vertreten durch Rechtsanwalt Graser in
Waldshut , Klägerin , klagt gegen ihren
Ehemann . August Fröble , Schlosser»
z. Zt - in Guatemala , Beklagten, wegen
grober Verunglimpfung auS Landrecht¬
satz 23l , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H - Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu WaldShut auf

Samstag den 25 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 11 . März 1895 .
Kupferschmid ,

Gerichtsschreider des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

P123 . 2 . Nr . 514Y . Mosbach .
Gr . Amtsgericht bat unterm Heutigen
folgendes Aufgebot erlaffen :

Die evangelische Stififchaffnei Mos¬
bach besitzt auf Gemarkung Mosbach ,
Gewann unteren Seedamm :

I . II »r 61 gm Wiese , neben Stift
und Karl Noe , Schreiner von
Fahrenbach,II . 9 ar Wiese , neben Elisabeths und
Helena Eppel und Karl Weber 1-
von Fahrenbach,ill . 18 sr Wiese , neben Karl Noe,
Schreiner , und Johann Konrad
von Fahrenbach,

IV . 18 ar Wiese , neben Karl Weber 1.
und Karl Noe, Schreiner von
Fahrenbach,

V. 29 ar 52 qm Wiese , neben Joh .
Konrad und Paul Storz von
Fahrenbach,

VI. 3 ar Wiese , neben Karl Noe,
Schreiner, nnd Peter Weber von
Fahrenbach.

jVIl 54 ar 56 qm Wiese , neben Wald¬
hüter Roos und Ludwig Linnmger
von Fahrenbach.

worüber Einträge in den Grundbüchern
dieser Gemeinde fehlen

Auf Antrag der evangelischen StistS -
schaffnei Mosbach werden alle Diejeni
gen , welche an diesen Grundstücken in
den Grund - u. Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhenden
Rechte zu haben glaube », aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Montag den 29 . Avril 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Anfgebotstermiue anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angrmel
beten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

MoSbach , den 8 . März 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
P .75 3 . Nr . 3800 . F r c i b urg .

Das diesseitige Amtsgericht hat unterm
5- d. M . folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Hammerschmied Anton Haderer in
Buchenbach hat das Anfaebot der 8c-
beaSverficherungs-Police Nr . 1514 der

1 biS 400 am 18 . März
401 800 19.
801 1200 20 .

1201 1600 „ 21 .
1601 2000 22 .
2001 2460 23 .
2401 2800 25 . „
2801 3260 26 .
3201 3600 27 .
3601 4060 28 .
4001 4460 29 .
4401 4978 30.

Die Allszahlung erfolgt an den betreffenden Tagen au unserer Kaffe .Zähringerstraße 42 " , Vormittags
von 8 bis IS Uhr und Nachmittag » von S bis S Uhr , nur gegen Borzeigeu deS im Januar 1895 neu aus -

Lrdpmnrensli '. 3
XLrlsnuIis

Pko1oofayon8 , Vspgi'öZSki'ungen , ^quanvllv um! I.ioktöi'ueks. ^
gegenseitigenLebens - , Invalidität - - und
Unfall BersicherungS- Gesellschaft . Pro¬
metheus" in Berlin , ausgestellt : Berlin ,
den 5. August 1873 über sechshundert
Tbaler Pr . Crt . , zahlbar nach Vollen¬
dung deS 60 . Lebensjahres oder bei
früherem Ableben des Versicherten (des
Antragstellers ) , beantragt unter der Be¬
hauptung , es sei ihm dieselbe abhanden
gekommen .

Es wird deshalb der Jnhab :r dieser
Urkunde aufgesordert, spätestens in dem
auf
Mittwoch den 20 . November 1895,

Vormittags 10 '/, Uhr ,
Holzmarktplatz Nr . 6 , 1 - Stock , be¬
stimmten Termine seine Rechte bei dem
diesseitigen Gerichte anzumeldea und die
Urkunde vorzulegen» widrigenfalls die
Krastloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Freiburg , den 7 . März 1895 .
Gerichtsschreider Großh . Amtsgerichts :

H - iß .
Bermögeusabsonderun».

P '232 . Nr . 3009 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Anton
Plotzer vier , Elisabeth , geb. Kyzer,
für berechtigt erklärt » ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntmß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 5. März 1895 .
Der Gericktsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Pfützner .

P 23l . Nr . 4114 . Mannheim . Die
Ehefrau des Michael Bensinger V .,
Margaretha , geb. Brunner in Feuden¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei dies
seitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes adzusonder».

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf : _ .

Donnerstag den 2 . Mai 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt. , ^Dies wird zur Kenntmßnahmr der
Gläubiger audurch veröffentlicht.

Mannheim , den 13 . März 1895 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schulz .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollenheitsverfghre ».

P 1722 . Nr . 9027 . Heidelberg .
Der am 15. Juli 1866 in Heidelberg
geborene und zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Bäcker Friedrich Treumer
wird für verschollen erklärt und hat die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Heidelberg , den 12. März 1895 .
Großh . brd . Amtsgericht,

arz . Engelberth .
DieS veröffentlicht:

Fabian . Gerichtsschreiber.

HandelsrrgisterriUräge.
P 72. Nr . 2155/56 . Eber dach. In

daS Firmenregister wurde eingetragen:
1 . Zn O .Z . 139 betreffend die Firma
»Georg Zimmermaunin Eberbach" :
Die Firma ist erloschen . 2 . Unter O .Z .
190 dir Firma » E Frauenschuh in
Waldkatzendach " : Inhaber ist Kauf¬
mann Carl Frauenschuh in Waldkatzeu¬
bach.

Eberbach, den 6 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
P .92 . Nr . 3116. Kehl . In daS

diesseitige Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 286. Firma B . M . Kauf -
mann in Lichtcnau :

Das Handelsgeschäft ist durch Erb¬
gang auf den Kaufmann EliaS Kauf¬
mann in Lichtenau übergegangen.

Kehl, den 5 . März 1895 .
Großh . bod Amtsgericht

Ur. Rinderte .
Strafrechtspflege.

Ladung .
P -175 2. Nr . 2713 . Emmcndinge » .

1 . Georg Schn,arz,Schneider , geb.
30 . Mai 1868 zu Neustadt a . H .,
zuletzt in Emmendingcn,

2 . LudwigScheidecker,Buchbinder ,
geb 11 . Oktober1867 zu Hässiugen,
zuletzt in Emmendingen.

3 . Gottlieb Gerber . Knecht , geb.
28 . März 1861 zu Freiamt » zuletzt
in Eichstetten ,

4- Chriüian Sillmann , Knecht ,
geb. 13. Mai 1869 in Ottoschwan-
den , zuletzt in E -chstettcn,

5 . Josef Pabst , Knecht , geb. 9 . De¬
zember 1870 in Heiligeuzell , zuletzt
in Nimburg »

6 . Johann Eduard Durand , Mä¬
sterei , geb . 8 . April 1869 zu Straß¬
burg, zuletzt in Emmendingen,

7. Ludwig Sill mann , Kuischcr ,
geb . 19. Mai 1866 zu Nimburg ,
zuletzt in Nimburg ,

werden beschuldigt , und zwar die beiden
Letzteren als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandcrt zu sein , alle
Ucbrigenals Erfatzreservisteu ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen S 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Dienstag den 7 . Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht Emmen¬
dingen zur Hauptv -rbandlnng geladen .

Bei unrntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnnug von dem Königl.
BezirkSkommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmendingen, 22. Februar 1895 .
GerichtsschreiderdeS Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
S ch u r k.

Vermischte Bekamttmachuugeu .
P .217 . Nr . 2549 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachbenaunte Bauarbeiten zur Her¬
stellung eines Güterschuppens auf Sta¬
tion Hilpertsau . sowie je eines Abtritt¬
gebäudes auf den Haltestellen Scheuer«
und Obertsroth der bintern Murgtbai -
bahn sollen im öffentliche » Verdingungs¬
wege einzeln oder im Ganzen vergeben
werden .

» Güterschuppen Hilpertsau .
Im Betrage von ca . Mark

1 - Maurerarbeiten . . . . 1100
2. Zimmerarbeiten . . . . 1520
3 . Glaserarbeit . 25
4 . Schlofserarbeit . 270
5 . Blechnerarbeit . 170
6 . Tüncherarbcit . 245

d . Abtrittgebäude Scheuer » und
Obertsrot » .

Im Betrage von ca . Mark
1. Maurerarbeiten . . . . 690
2. Zimmerarbeiten . . . . 445
3 . Schlofferarbeiten . . . . 96
4. Blechnerarbeiten . . . . 86
5 . Tüncherarbeiteu . . . . 126
Die Pläne » Bedingungen und Ver¬

dingungsanschläge sind bei dem Bahn¬
meister in Gernsbach zur Einsicht auf¬
gelegt , woselbst auch die Vcrdingungs -
anschläge als Angebotsformulare an
die Bewerber abgegeben werden

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens

Montag de» S2 . März l. I ,
Vormittags S Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagfrist 14 Tage .
Offenburg , den 12 . März 1895 .
Der Großh . Babnbauinsvektor l

StMMplMfttitttW.
P 246 . 1 . Nr . 277 . Das Hofforst- u.

Jagdamt KriedrichSthal versteigert:
Freitag den SS . März ,

Früh 9 Uhr , im Rathhaus in Frie¬
drichsthal aus Abtb Kuäulstock u . um¬
liegenden Ablh : 507 Forlen I —IV. Kl .

Die Lieferung
von 1500 Zentner Ruhrer -Stückkohlen «.

» 7060 » „ Grubenkoblea
(Fettschrot) bester Qualität soll im Sud¬
missionswegevergeben werden . Die An¬
gebote hierauf sind versiegelt und ge¬
eignet übersckriebcn bis längstens SS .
d. MtS . dahier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind so¬
wohl bei uns , als auch bei Großh .
» mtSkaffe Mannheim zur Einsicht
aufgelegt.

Jllena « , den 13. Mär » 1895 .
Großh . Direktion P 243

der Heit - und Pflegeanüalt .
Schüle . Harter .

Druck und Verlag de: G . V r a nuffchen Hofdmhdruckerei m Karlsruhe .
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